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1. Einschulung 
 
 

        Krefeld, 30. August 2019 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen begrüße ich Sie ganz herzlich am Be-
rufskolleg Glockenspitz in Krefeld.  
Sie haben sich für eine Ausbildung zur Köchin/ zum Koch entschieden.  
Ich hoffe, dass Sie für sich die richtige Wahl getroffen haben und wünsche Ihnen viel 
Erfolg und viel Spaß beim Lernen und Arbeiten in Ihrem Ausbildungsberuf. 
 
Auf die Zusammenarbeit mit Ihnen freuen wir uns alle und wir hoffen, dass Sie sich 
bei uns wohl fühlen werden. 
 
Zu Ihrer Orientierung finden Sie auf den folgenden Seiten einige Informationen über 
die Organisation der Ausbildung in der Berufsschule und den Schulalltag.  
Bitte legen Sie diese Informationen auch Ihrer Ausbilderin / Ihrem Ausbilder zur 
Kenntnisnahme vor. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Maria Nacken 
Bildungsgangleiterin 

 

 
Klassenleiterin der Unterstufe 19A und 19B (Klasse KOE 19A und KOE 19B)  
im Schuljahr 2019/2020 ist Frau Nacken 
 
Sie ist Ihre Ansprechpartnerin für alle Belangen zum schulischen Teil der Ausbildung 
zur Köchin/ zum Koch und wird Ihnen bei Fragen und Probleme helfend zur Seite 
stehen. 
 
Ihre Kontaktdaten lauten: 
 
(: 02151/559-0 
@: nacken@glockenspitz.de  
 
Zusätzlich und übergeordnet ist auch unser Abteilungsleiter Hr. Backhaus für die Be-
lange alle gastronomischen Ausbildungsberufe jederzeit ansprechbar.  
 
Seine Kontaktdaten lauten: 
 
(: 02151/559-127 
@: Backhaus@glockenspitz.de  
 

 
 



 

2. Schulalltag 
 
Schulbüro 
Unser Schulbüro in Gebäude A ist in den Pausen für Sie geöffnet. Die für Sie zu-
ständige Verwaltungsangestellte ist Frau Riemersma-Ingenlath. Sie verwaltet Ihre 
persönlichen und ausbildungsbezogenen Daten. 
 
Unsere Schule in Internet 
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.glockenspitz.de. 
Für die Anzeige von Stunden- oder Vertretungsplänen benötigen Sie jeweils ihr Klas-
senkürzel. Es lautet KOE 19A oder KOE 19B!  
 
Viele berufsbezogene Informationen wie z.B. die Einschulungsmappe oder den Plan 
für den fachpraktischen Unterricht finden Sie im Bereich Ihres Ausbildungsberufes 
unter folgendem Pfad: 
Bildung Č Berufsabschluss  ČKöchin/ Koch. 
 

Dienstleistungskosten/Servicekosten 

Im Schuljahr entstehen Kosten für Kopien, Folien, sonstige Materialien, Compu-
ternutzung, Internetzugang, Schulbescheinigungen, …. 

Deshalb zahlen Sie zurzeit pro Schuljahr 22 € Dienstleistungspauschale (Be-
schluss der Schulkonferenz).  

Sie erhalten nach Zahlungseingang einen Datenbeleg, der auch Schulbescheinigun-
gen und einen Schülerausweis enthält. 

Zusätzlich werden pro Praxisblock Kosten in Höhe von 15 € erhoben. 

 

Unser Beratungsangebot 

Haben Sie Fragen zu den Schulabschlüssen und zur schulischen/ beruflichen Wei-
terbildung wenden Sie sich an Ihre Klassenleiterin/Ihren Klassenleiter. 

Sollten für Sie im Laufe Ihrer Ausbildung Probleme entstehen, sprechen Sie zunächst 
mit den unmittelbar Beteiligten, dann mit Ihrer Klassenleiterin/Ihrem Klassenleiter. 

Als weitere Ansprechpartner in Problemfällen unterschiedlicher Art bieten sich unser 
SV-Lehrerteam und das Beratungslehrerteam an (siehe Aushang in den Pausenhal-
len A und B). 

 

Schule in der Berufsausbildung 

Rein äußerlich wird Sie sicher Vieles an die Schulen erinnern, die Sie bisher besucht 
haben. Der entscheidende Unterschied: Sie machen eine Berufsausbildung im dua-
len System, die mit einem Berufsschulabschluss und mit einer Kammerprüfung en-
det. Damit ist zwingend die Entwicklung von Eigenverantwortung, Initiative und En-
gagement für Ihre berufliche Zukunft verbunden. 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 

 

http://www.glockenspitz.de/


3 Schulordnung 

 

Um ein gutes Arbeitsklima zu schaffen, ist es Voraussetzung, dass Sie sich an die 
bestehende Schulordnung halten. 

Dazu gehört auch, dass die Nutzung von Mobiltelefonen während des Unterrichts 
untersagt ist. Auf dem Schulgelände und bei Schulveranstaltungen ist jeglicher Kon-
sum und Handel von illegalen Drogen und Alkohol verboten. 

 



 

4 Nutzungsordnung der Computerarbeitsplätze 

 

 



 

5 Schulversäumnisse & Beurlaubung 

 

Damit Sie Ihre Ausbildung erfolgreich abschließen, sollten Sie nur aus wichtigen 
Gründen den Unterricht versäumen! 

Wenn Sie den Unterricht versäumen 

Á rufen Sie am selben Tag in der Schule an (02151/559-0) und bitten Sie um 
Benachrichtigung des Klassenleiters (Grund, Dauer) 

Á benachrichtigen Sie Ihre Arbeitgeberin/Ihren Arbeitgeber 
 

Á schreiben Sie eine Entschuldigung (siehe Muster) 
Á legen Sie diese Entschuldigung Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber zur 

Kenntnisnahme vor (Stempel, Unterschrift) 
Á fügen Sie ggf. die Kopie der ärztlichen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bei 
Á händigen Sie die Entschuldigung am 1. Tag Ihres Schulbesuchs der Klassen-

leiterin/dem Klassenleiter aus. 

 

Dokumentation der Schulversäumnisse/Anwesenheitskarte 

Auf Ihrer Anwesenheitskarte wird ihr Schulbesuch genau dokumentiert. Verspätun-
gen und Fehlzeiten werden schriftlich festgehalten. Legen Sie eine Entschuldigung 
vor, wird auch dies auf der Karte vermerkt und Ihre Fehlzeiten gelten als entschul-
digt.  

Da ihr Arbeitgeber diese Karte regelmäßig abzeichnen sollte, ist er/sie somit 
auch jederzeit über Ihre aktuellen Fehlzeiten informiert. 

Gleichzeitig haben Sie somit jederzeit einen Überblick darüber, an welchen Terminen 
Ihnen noch Entschuldigungen fehlen. 

 

Versäumen Sie eine Klassenarbeit oder eine festterminierte sonstige Leistung (Re-
ferate, Vorträge, Präsentationen, etc.), muss eine schriftliche Entschuldigung von 
ihrem Arbeitgeber dem zuständigen Fachlehrer/ der zuständigen Fachlehrerin vor-
gezeigt werden, damit sie die Leistungen nachträglich erbringen können. Andernfalls 
werden die nicht erbrachten Leistungen mit ungenügend benotet. 

Versäumte Klassenarbeiten oder sonstige Leistungen sind am ersten Tag der An-
wesenheit nachzuschreiben bzw. erbringen. Eine Verschiebung erfolgt nur nach Ab-
sprache mit dem zuständigen Fachlehrer/ Fachlehrerin, im Vorfeld ihres ersten Ta-
ges der Anwesenheit. 

 

Die Entschuldigung muss der Schule spätestens zwei Wochen nach Beendi-
gung des Versäumnisses vorliegen. Danach kann sie nicht mehr berücksichtigt 
werden.  

 

Die unentschuldigten Stunden erscheinen als solche im Zeugnis. Bei längerem 
Schulversäumnis ist nach zwei Wochen eine Zwischenmitteilung vorzulegen. 

 

Kommen Sie mehr als eine Schulstunde verspätet zum Unterricht oder verlassen Sie 
den Unterricht vorzeitig, ist eine schriftliche Entschuldigung (siehe Muster) erforder-
lich. Auch diese Fehlstunden werden im Zeugnis dokumentiert. 



Entschuldigung (Muster) 

(siehe homepage www.glockenspitz.de ČServiceČ DownloadsČ 

 

http://www.glockenspitz.de/


Beurlaubung (private Gründe) 

In der Regel sollten Sie Ihren Urlaub in den Ferien nehmen.  

Dies ist jedoch nicht immer möglich, daher geben wir Ihnen –in Ausnahmefällen– 
die Möglichkeit, einen Urlaubsantrag zu stellen.  

 

Wünschen Sie eine Beurlaubung vom Unterricht, so reichen Sie Ihre Bitte (siehe 
Muster) rechtzeitig zur Genehmigung bei Ihrer Klassenleitung (Beurlaubung bis zu 2 
Tagen) oder bei der Schulleitung (Beurlaubung von mehr als 2 Tage) ein. 

 

Nachträglich vorgelegte Urlaubsanträge können nicht akzeptiert werden. Ihre Fehl-
stunden bleiben somit unentschuldigt. 

 

Sollten in Ihrer Klasse während des Urlaubs Klassenarbeiten geschrieben werden, 
klären Sie bitte rechtzeitig mit den entsprechenden Lehrerinnen und Lehrern die 
Nachschreibtermine ab! 

 

 

Beurlaubung (betriebliche Gründe) 

In der Regel muss Ihr Betrieb Sie für die Teilnahme am Berufsschulunterricht von der 
Arbeit freistellen. (§ 15 Berufsbildungsgesetz) 

 

Aufgrund personeller Engpässe o.ä. kann es jedoch sein, dass Sie –in Ausnahme-
fällen– im Betrieb benötigt werden.  

In diesem Fall kann Ihr Arbeitgeber/Ihre Arbeitgeberin bei der Klassenleitung 
kurzfristig (spätestens am Tag des Fehlens) eine Beurlaubung per E-Mail beantra-
gen. 

 

Während der Praxisblockwoche ist eine Beurlaubung nicht möglich! 

 

Generell gilt: 

Versäumter Unterrichtsstoff ist eigenverantwortlich nachzuholen! 

 

 

Problematisch sind besonders Fehlzeiten kurz vor den Zeugniskonferenzen. Die 
Konferenztermine geben wir Ihnen rechtzeitig bekannt.  

 

Bitte achten Sie darauf, dass alle Entschuldigungen bis zum Stichtag vorliegen, damit 
alle Lehrerinnen und Lehrer dies bei der Notengebung berücksichtigen können und 
Ihnen ggf. kurzfristig einen Sondertermin zum Nachschreiben einer Klassenarbeit 
geben können.  

 

Jede unentschuldigte Fehlstunde zählt mündlich als „ungenügend“, jede unentschul-
digt verpasste Klassenarbeit ebenfalls. 

 

 



Beurlaubung (Muster) 

 

 



6 Schulpflicht in der Sekundarstufe II 
 

 
Nach der Schulpflicht in der Primarstufe und der Sekundarstufe I beginnt die Pflicht zum Besuch der 
Berufsschule (§ 22 Abs. 4) oder eines anderen Bildungsganges des Berufskollegs oder einer anderen 
Schule der Sekundarstufe II. 

 
Wer vor Vollendung des einundzwanzigsten Lebensjahres ein Berufsausbildungs-
verhältnis beginnt, ist bis zu dessen Ende schulpflichtig. 
 

Wer nach dem Ende der Schulpflicht ein Berufsausbildungsverhältnis beginnt  
(zu Beginn der Berufsausbildung das 21. Lebensjahr vollendet), ist berechtigt, die 
Berufsschule zu besuchen, solange das Berufsausbildungsverhältnis besteht.  
 
Bei Schülerinnen und Schülern im Bildungsgang der Berufsschule (Duale Ausbil-
dung) obliegt die Verantwortung für die regelmäßige Teilnahme auch der oder dem 
Ausbildenden oder der Arbeitgeberin oder dem Arbeitgeber (Mitverantwortliche für 
die Berufserziehung); sie zeigen der Berufsschule den Beginn und die Beendigung 
des Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnisses an. 
 
Schülerinnen und Schüler haben die Pflicht daran mitzuarbeiten, dass die Aufgabe der Schule erfüllt 
und das Bildungsziel erreicht werden kann. Sie sind insbesondere verpflichtet, sich auf den Unterricht 
vorzubereiten, sich aktiv daran zu beteiligen, die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und die Haus-
aufgaben zu erledigen. Sie haben die Schulordnung einzuhalten und die Anordnungen der Lehrerin-
nen und Lehrer, der Schulleitung und anderer dazu befugter Personen zu befolgen. 

 

Schulversäumnis 

Versäumen Schülerinnen und Schüler unentschuldigt den Unterricht oder sonstige 
verbindliche Schulveranstaltungen, kann ein Ordnungswidrigkeitsverfahren (Buß-
geldverfahren) gegen Erziehungsberechtigte, berufsschulpflichtige Schülerinnen und 
Schüler, Ausbilder sowie Schülerinnen und Schüler die das 14. Lebensjahr vollendet 
haben eingeleitet werden (§ 126 Abs. 1 Nr. 1,4 und 5 Schulgesetz NRW). 

Die Anhörung derjenigen, gegen die das Ordnungswidrigkeitsverfahren (Bußgeldver-
fahren) eingeleitet werden soll, erfolgt durch die Schule. Diese leitet dann die Ver-
säumnisanzeige, eine Kopie des Anhörungsschreibens und eine Kopie des evtl. aus-
gefüllten Anhörungsbogens an die Bezirksregierung weiter. 

Bei berufsschulpflichtigen Schülerinnen und Schülern die eine Berufsausbildung 
durchlaufen, erfolgt diese Maßnahme bis zum 21. Lebensjahr.  
Berufsschulpflichtige Schülerinnen und Schüler die älter als 21 Jahre sind, werden 
durch Mahnverfahren der Landeskasse und Einschalten des Gerichtsvollziehers zur 
Zahlung aufgefordert.  Das Bußgeld kann bis 1.000 Euro festgesetzt werden. 

Beendigung des Schulverhältnisses 
 
Die Entlassung einer Schülerin oder eines Schülers, die oder der nicht mehr schul-
pflichtig ist, kann ohne vorherige Androhung erfolgen, wenn die Schülerin oder 
der Schüler innerhalb eines Zeitraumes von 30 Tagen insgesamt 20 Unterrichtsstun-
den unentschuldigt versäumt hat. (§ 53 (4) Schulgesetz) 
 



 

7 Stundentafel & Lernfelder 
 

Nicht alle Fächer der Stundentafel werden in jedem Schuljahr Ihrer Ausbildungszeit 
erteilt.  

Die Noten von Unterrichtsfächern, die nach dem ersten oder zweiten Jahr abge-
schlossen wurden, sind durchgängig Bestandteil Ihrer Zeugnisse und können ggf. 
Ihren Berufsschulabschluss gefährden. Das gilt auch für Fächer, die nur in einem 
Halbjahr unterrichtet werden.  

Manche Fächer werden von verschiedenen Lehrerinnen und Lehrern mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten parallel unterrichtet und von ihnen gemeinsam benotet. 
Manche Lehrerinnen und Lehrer integrieren in ihre Unterrichtszeit mehrere Fächer, 
für die dann jeweils getrennte Noten erteilt werden. Dies geht aus der Fächerbe-
zeichnung Ihres Stundenplans hervor. 

 

 

Lernfelder 
Im Rahmenlehrplan ist nicht von Schulfächern, sondern von Lernfeldern die Rede.  
Den Zusammenhang zwischen beiden Begriffen verdeutlicht die folgende Tabelle: 

 
 
 

 

 
Zuordnung der Lernfelder zu den Fächern 
 
  

1. Jahr 
 

 
2. Jahr 

 
3. Jahr 

Berufsbezogener  
Lernbereich 
 

 

Wirtschafts- und 
Betriebslehre 
 

Ausbildungsver-
trag, Sozialversi-
cherung 

Kaufvertrag, Ver-
tragsstörungen, Voll-
streckung, Verbrau-
cherschutz 

Arbeits-/Tarifvertrag, 
Unternehmensgrün-
dung/ Selbständigkeit 

Gastorientierung LF 1.2: Arbeiten im 
Service 

LF 2.5: Á la carte-
Geschäft 

LF 3.3: Speisenfolge 
 
 

Produktentwicklung 
und -pflege 

LF 1.1: Arbeiten in 
der Küche 

LF 2.1: Speisen aus 
pflanzlichen  Rohstof-
fen 
LF 2.2: Zwischen-
mahlzeiten 
LF 2.4: Nachspeisen 
 

LF 3.4: Regionale in- 
und ausländische 
Küche 
 
 
 
 

Veranstaltungs-
organisation 

--- LF 2.3: Kalte und 
warme Büfetts 

LF 3.1: Bankett 
LF 3.2: Aktionswoche 

Betriebsführung LF 1.3: Arbeiten im 
Magazin 

--- --- 



 

8.1 Leistungsbewertung (allgemein) 
 

 

Die Leistungsbewertung erfolgt dem geltenden Schulgesetz entsprechend wie folgt: 
 
 
Leistungsnoten 
 

 

Schriftliche Arbeiten  
- Dauer in der Regel 30 – 90 Minuten 
- fächerübergreifend möglich 
- in schriftlichen Fächern obligatorisch 
- in nicht–schriftlichen Fächern fakultativ (nicht zwingend erforderlich) 

 
 

Sonstige Leistungen  
- in allen Fächern obligatorisch 
- gleichgewichtig mit den schriftlichen Arbeiten  
- schriftliche Leistungen unter 30 min., mündliche Mitarbeit 

Referate, Protokolle etc. 
 
 

Anzahl 
- mind. 2 Leistungsnoten für Zeugnisnote notwendig  
- mind. genauso viele „sonstige Leistungen“ wie „schriftliche Arbeiten“ 

 
 

Anmerkung 
Verschiedenartige Leistungen aus dem Bereich „sonstige Leistungen“ sind  
mind. 1 x pro Halbjahr zu einer Leistungsnote zusammenzufassen, den Schü-
lerinnen und Schülern bekannt zu geben und in der Notenliste zu dokumentie-
ren 

 
 

Informationspflicht: 
- von jedem Lehrer für sein Fach 
- zu Beginn des Schuljahres über Art und Anzahl der Erhebung von Leis-

tungsnoten 
- nach Beendigung des 1. Schulhalbjahres über den derzeitigen Leistungs-

stand 
- und jederzeit auf Nachfrage 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 



8.2 Leistungsbewertung (Köche) 
 
 

Unterstufe 

Schriftli-

che Leis-

tungen / 

 Schuljahr  

Sonstige 

Leistungen /  

Schuljahr 

Verhältnis schriftliche Leistung / sonstige Leistungen 

Fach Art  Menge Umfang Art  Menge Umfang  

I. Berufsbezogener Lernbereich 

Wirtschafts- und  

Betriebslehre 

KA 2 45–60 

Min. 

Mitarbeit, Test 

Referat 
2 Aufgaben-

abhängig 
1 : 1 

        

Gastorientierung 

 

KA 2 45–60 

Min. 

Mitarbeit, Test 

Präsentation 
2 Aufgaben-

abhängig 
1 : 1 

        

Produktentwicklung  

 und -pflege 

KA 3 45–60 

Min. 

Mitarbeit, Test 

Präsentation 
3 Aufgaben-

abhängig 
1 : 1 

        

Betriebsführung 

 

KA 2 45–60 

Min. 

Mitarbeit, Test 

Präsentation 
2 Aufgaben-

abhängig 
1 : 1 

        

Veranstaltungs-

organisation 
Entfällt in der Unterstufe 

Fremdsprache:  

Englisch Entfällt in der Unterstufe 

III. Berufsübergreifender Lernbereich  

Deutsch/ 

Kommunikation  

KA 2 ca. 45 

Min. 
Rollenspiel 

Dialog 
2 Aufgaben-

abhängig 
1 : 1 

Religionslehre 

 

Nicht schrift-

lich 

Mitarbeit, Test 2 Aufgaben-

abhängig 
Entfällt 

Sport/Gesundheits-

förderung 

Nicht schrift-

lich 

-sportmotorisch 

-kognitiv 

-sozial 

2 

2 

2 

6 UV 
(UV=Unter-

richtsvorha-

ben) 
Entfällt 

Politik/Gesellschafts-

lehre 
Entfällt in der Unterstufe 

II. Differenzierungsbereich 

Fachpraxis Küche Nicht  

schriftlich 

Planung, Her-

stellung, Prä-

sentation 

3 
je Block 

Aufgaben-

abhängig Entfällt 

  
 

 



 

9 Abschlüsse 
 
 
 

Eine Ausbildung 
 

Þ 
 

Zwei Abschlüsse 
 
 
 
 
 
 

Schulisch 
 
 

 Beruflich 
 

Abschlusszeugnis 
von der Schule 
 
 

 Prüfungszeugnis 
von der Kammer 

 
 
 

Wird vergeben bei 
 

 
ausreichenden schulischen  
Leistungen; d. h. 
keine „ungenügend“                                                                                                                                                                                                             
max. eine „mangelhaft“                                                                                              

 Bestehen der 
theoretischen und  
praktischen 
Abschlussprüfung 

 
 
                     
                     

Wird benötigt für 
 
 

schulische und berufliche 
Weiterbildung 
                                                                                         

 berufliche Weiterbildung 
 

 
  
 

 

 
 



10 Rechtliche Hinweise  
 
Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskol-
legs 
(Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg – APO-BK bzw. APO-BK A, 2. Abschnitt, 
Fachklassen des dualen Systems) 

 
 

Aufnahmevoraussetzung in eine Fachklasse des dualen Systems: 
 
Ein Berufsausbildungsverhältnis oder berechtigtes Interesse am Unterricht einer 
Fachklasse liegt vor (APO-BK Anlage A § 6). Dann verlangt die VV zu § 6, 6.1.1, 
aber auch die Teilnahme am gesamten Unterricht.  
 
Mit Bestehen der Berufsabschlussprüfung endet der Unterricht in der Fachklasse (§ 5 
(2), Anl. A). 
 
Berufsabschlussprüfung nicht bestanden und Ausbildungsverhältnis verlängert.    
Wiederholer sind berechtigt am Berufsschulunterricht des berufsbezogenen Lernbe-
reichs ohne Leistungsbeurteilung teilzunehmen. 
(VV zu § 9, Anlage A 9.1.4)  
 
 
 
Der Unterricht umfasst in der Regel 480 Stunden pro Jahr. An einem Tag sind 8 Unter-
richtsstunden zu erteilen. (§ 5 (3), Anlage A). 
Darüber hinaus kann ergänzender fachpraktischer Unterricht erteilt werden (§ 5,(4)). 
Der Mindestunterricht umfasst 320 Stunden. Max. 160 Stunden können unter Umstän-
den jahresübergreifend verlagert werden. (§ 5 (VV zu 5.9), Anlage A).  
 
 
 
Der Berufsschulabschluss ist unabhängig vom Berufsabschluss und wird erreicht, 

wenn die Anforderungen erfüllt sind (§ 9 (1), Anlage A) 
Ein “mangelhaft“ ist möglich; ein Ausgleich ist nicht erforderlich, ein „ungenügend“ ist 
nicht erlaubt APO-BK § 10 (2) 
Die Berufsschulabschlussnote bestimmt sich aus den Leistungen der letzten beiden 
Halbjahre plus den Zeugnisnoten der abgeschlossenen Fächer ohne die Noten im 
Differenzierungsbereich (§ 9 (1) Anlage A). 
 
In Fächern, in denen die Stundentafel des jeweiligen Ausbildungsberufes bei zwei-
jährigen Berufen 160, dreijährigen Berufen 240 Unterrichtsstunden vorsieht, wird die 
Note mit dem Gewichtungsfaktor zwei multipliziert. Die Noten der übrigen zu be-
rücksichtigenden Fächer werden mit dem Gewichtungsfaktor eins multipliziert (§ 9 (1) 
Anlage A). 
 
Die so gewichteten Noten werden dann addiert. Das Ergebnis ist durch die Summe 
der Gewichtungsfaktoren zu dividieren. Es wird auf eine Stelle nach dem Komma 
gerechnet. Es wird nicht gerundet. 

1,0 - 1,5 = sehr gut;    2,6 - 3,5 = befriedigend; 
1,6 - 2,5 = gut   3,6 - 4,5 = ausreichend 
 



 
Der Berufsschulabschluss ist gleichwertig den Abschlüssen der SEK I: 

 
- Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (HS-Klasse 10) 
 
- mittlerer Schulabschluss (FOS – Reife), wenn die Berufsschulabschluss-

note mindestens 3,0 ist und die Berufsabschlussprüfung (Gesellenprüfung) 
bestanden ist und die notwendigen Englischkenntnisse (siehe unten) nach-
gewiesen werden. Die obere Schulaufsichtsbehörde kann im Einzelfall zulas-
sen, dass an die Stelle von Englisch eine andere Fremdsprache tritt (Fremd-
sprachenprüfung) 

 
 
- wird unter den zuvor genannten Bedingungen eine Berufsschulabschlussnote 

von mindestens 2,5 erreicht, erhält man darüber hinaus die Berechtigung 
zum Besuch der gymnasialen Oberstufe (APO-BK Anlage A, § 9 (4) mit VV) 

 
 
 
Die notwendigen Englischkenntnisse sind nachgewiesen  
(APO-BK, Anlage A, VV zu § 9 (4), 9.4.1): 
 

- durch eine mindestens ausreichende Note im Fach Englisch auf dem Jah-
reszeugnis der Sekundarstufe I (Klasse 10 B der Hauptschule; Klasse 10 
der Realschule - auch in Aufbauform; Klasse 10 der Gesamtschule; Klasse 10 
des neunjährigen Gymnasiums und des Gymnasiums in Aufbauform; Klasse 9 
des achtjährigen Gymnasiums) oder 
 

- durch die erfolgreiche Teilnahme am Englischunterricht der Berufsschule 
auf der Stufe B 1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen, der mindestens 80 Unterrichtsstunden umfassen muss oder 
 

- durch das KMK-Zertifikat Fremdsprachen in der beruflichen Bildung (KMK-
Stufe II) auf der Stufe B 1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen oder 
 

- durch ein von einem anerkannten Bildungsträger abgenommenes Fremd-
sprachenzertifikat auf der Stufe B 1 des Gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen oder 

 
- durch Bescheinigung gemäß den Richtlinien für die Sprachprüfung (Feststel-

lungsprüfung). 
 
     
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 



11 Nachprüfungen (bei fehlendem Abschluss und abgeschlossenen Fächern) 

 
Rechtsgrundlage gemäß geltendem Schulgesetz und APO-BK  
 

Voraussetzungen 
Am Ende eines Schuljahres 
Eine Nachprüfung erfolgt nur in einem nicht weitergeführten Fach, das mit 
„mangelhaft“ bewertet wurde, wenn ein weiteres Fach mit „mangelhaft“ bewer-
tet wurde. 
Am Ende der Ausbildung 
Wenn bei Verbesserung um eine Notenstufe in EINEM Fach die Abschlussbe-
dingungen erfüllt sind, nicht jedoch in einem mit der Note „ausreichend“ oder 
besser bewerteten Fach. 
Fächer des Differenzierungsbereiches bleiben unberücksichtigt. 
 

APO-BK § 12 (2-7) 
- Schülerinnen und Schüler, die in einem Schuljahr in zwei Fächern die Note 

„mangelhaft“ haben, können eine Nachprüfung ablegen, wenn ein Fach oder 
beide Fächer nicht weitergeführt werden; die Nachprüfung ist in einem nicht 
weitergeführten Fach abzulegen.  

- Eine Nachprüfung kann auch abgelegt werden, um einen Abschluss zu 
erlangen. Die Zulassung zur Nachprüfung ist auszusprechen, wenn die Ver-
besserung um eine Notenstufe in einem einzigen Fach, in dem eine mangel-
hafte Note erteilt wurde, ausreicht, um den Abschluss zu erlangen.  

- Die Schulleiterin oder der Schulleiter bildet für die Nachprüfung einen Prü-
fungsausschuss und übernimmt den Vorsitz oder bestellt eine Vertretung. 
Weitere Mitglieder des Prüfungsausschusses sind die bisherige Fachlehrerin 
oder der Fachlehrer als prüfendes Mitglied und eine weitere Fachlehrkraft für 
die Protokollführung. Das prüfende Mitglied stellt die Aufgaben für die mündli-
che und gegebenenfalls die schriftliche Prüfung.  

- Die Prüfung besteht aus einer mündlichen, in einem Fach mit schriftlichen Ar-
beiten außerdem aus einer schriftlichen Prüfung.  
Die Prüfung ist bestanden, wenn die Gesamtleistung mit einer besseren Note 
als der Ausgangsnote bewertet wird. Die Schülerin oder der Schüler erhält ein 
neues Zeugnis mit einer um eine Notenstufe verbesserten Note. Das Zeugnis 
trägt das Datum des Tages, an dem die Nachprüfung bestanden wurde. 

- Wer die Abschluss- oder Berechtigungsbedingungen erfüllt, hat damit den Ab-
schluss oder die Berechtigung erworben. 

- Versäumt der Prüfling aus einem von ihm zu vertretenden Grund die Prüfung 
oder einen Teil der Prüfung, gilt die Prüfung als nicht bestanden. Kann der 
Prüfling aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund an der gesamten Prü-
fung oder an dem noch fehlenden Teil der Prüfung nicht teilnehmen, muss 
dies unverzüglich nachgewiesen werden; krankheitsbedingte Abwesenheit ist 
durch ein ärztliches Attest nachzuweisen 
 

Hinweis:  
Eine evtl. Nachprüfung (schriftlich/mündlich) findet in der letzten Sommerferi-
enwoche statt.  
Die entsprechenden Termine werden von der Schulleitung frühzeitig bekannt 
gegeben. Der Schüler/die Schülerin muss sich über die Klassenleiterin/den 
Klassenleiter bzw. das Schulbüro schriftlich zu einer Nachprüfung anmelden. 


